
er, riet ihm, der EI Uum Ommutatio
entiae bitten denn bei Enmem adultus iſt die Auferlegung einer
größeren Buße möglich, obſchon man keine ſo abſonderliche wählen
Wir das Kind aber Ee ich emnem Pönitenten glei der ſein
Buße nicht mehr weiß und er ſeiner genügt, wenn et
beiläufiges Aequivalent geleiſtet hat ich ſage oder dem ind
agen tuta COnscientia: „Kind, du haſt wahrſcheinlich ver⸗

Genau dasſtanden; höre etzt UL auf amit; iſt ſchon
würde ich ihm auch ſagen, wenn bei mi ſelbſt gebeichtet

hätte; ich weiß infach von der Beicht ni mehr. Iſt dies nicht
einfacher et nu eSt reliqua difkieultas ? mo nUur bemerken,
daß ich Schulkindern keine Litaneien ufgebe

Allerdings hat der erwähnte Beichtvater objektiv er Ur läß
lich, Ubjektiv Propter (Onsceientiam Perplexam helfen und zugleich
weigen ollen!) wohl überhaupt nicht geſündigt.

Wien. Franz —  V 1, Religionslehrer.
VIII (Genugtuung und Beichtſiegel.) Bei Standesexerzitienvon

Frauen agte der Leiter dem Kooperator, daß bei Onanismus
den Pönitenten den Loskauf von Heidenkindern auferlege Da teſe
Geldleiſtung doch nicht gut Beichtſtuhl ſtattfinden onnte, wurde
der Exerzitienleiter fleißig ſeiner Wohnung aufgeſucht wobe
allerdings nicht alle dieſer Abſicht kommen mußten Nach Schlu
der Exerzitien kam auch Emn eweib, deren Ehe bisher inderlo
War, zUum Kooperator und Tſuchte ihn, ihr das eld zUm Loskau

Heidenkindes fortzuſenden Mit Rückſichtnahme auf die Land
verhältniſſe chließt teſe Art der Genugtuung vident emne Gefahr
für das eichtgeheimnis Enn.

St Florian. Prof Dr Hollnſteiner.
(Ablutio digitorum bei Binationsmeſſen.) Zu den unter

dem Titel Ileiunium naturale Heft des Jahrganges 1922
beſprochenen Fällen ſei folgendes emerkt als Ergänzung

Die 1920 erſchienene Editio typica des Missale RO-
Die 25 Decembris: In Nativitate Domini fonthält

gende Eue Rubrik IIn et Secunda Missa, 81 Sacerdos
aliam Missam Sit celebraturus, sumpto divino Sanguine, I
Purifica abstergit cem, Sed E poni Cor-
POrale, et Palla tegit; dein, junctis manibus, 161 medio
ATrIlS Quod OrE sumpsimus etc., et Ubinde 86 CU aꝗua
arato digitos abluit, dicens: Corpus tuum, Domine, etc., et
abstergit. Hisce peractis, Calicem Corporale adhue
nentem, deducta alla, iterum 1SpOni et COOperit, Uti nO  2 est,
cCilicet Purificatorio linteo, deinde Patena CEu Hostia
COnsecranda et Palla, demum Velo.“

teſe Rubrik iſt faſt wörtlich Üübernommen Qus Inſtruk
tion, die September 1857 von der für jene rieſter
gegeben wurde, we b0  2 Apoſtoliſchen Stuhle die Vollmacht aben,
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zu binieren. Sie kehrt ö auch wieder bei den Meſſen des Allerſeelen⸗
ages und hat durch die Aufnahme m das Miſſale präzeptive

Durch ihre Einhaltung iſt die Gefahr, ſich bei der erſten oder
weiten E „vertrinken“, ſehr vermindert. Es ſoll und darf
aher der Meßdiener nach der Sumptio Sanguinis nicht mehr das
Waſſerkännchen darreichen, ſondern der Prieſter abluter die Finger
Wie on nach der Austeilung der heiligen Kommunion Extra mis-
84III m emem ereits auf dem Altare ſtehenden und Waſſer ent
haltenden efd Freilich muß der Meßdiener diesbezüglich vorher
aufmerkſam gemacht werden.

Bei dieſer Gelegenheit ſei ferner hingewieſen auf den Paſſus
9 primum Purifieatorio linteo, — Der rieſter muß dem⸗
nach das Purifikatorium m jedem Falle über den Kelch egen bei
jeder Meſſe, auch wenn die Meſſen unmittelbar nacheinander zele
briert. Vielfach beſteht nämlich der rau nach der erſten und weiten
Meſſe, wenn ſie nacheinander geleſen werden, ohne daß der Zelebrant
vo  — Altare geht, das Kelchtüchlein einfach an des orpo
rale liegen laſſen Dagegen ordnet die Ceue Rubrik , nach jeder
Sumptio Sanguinis das Purifikatorium ber den Kelch egen
Freilich dürfte ſich empfehlen, das Tüchlein nicht m den elch
hineinzudrücken, ſondern flach über denſelben egen (ef. re hm,
Die Neuerungen m Miſſale, 263)

Lin Dr Ferd Spiesberger.
(Die heilige rmung und ihre Gnaden.) Die kleine Helene,

em wahres Leidenskind, das die Ule nie beſuchen onnte, wird
von einer Krankenſchweſter Unterrichtet auf die er heilige el
und heilige Kommunion. Es gibt ſich eme günſtige Gelegenheit, daß
ſie auch gefirmt wurde. Die Utter, ran und Arm, hat noch ſechs
änkliche Geſchwiſter. Das Kind wird ohne atin gefirmt enige
Tage nach der eiligen Firmung muß Helene wieder ms Kranken
bett Am age der eiligen Firmung ſandten zwei Na  arinnen der
leinen Helene Firmungsgeſchenke, m Kuverte geſchloſſen drei
Tage darnach ieß das eldende Kind die Kuverte öffnen. Es
2000 darinnen. „Ich dich, te Uutter, gib ſie für die
Heidenkinder.“ Die edle CEL willigte enn Helene ieg ett MM
Spital. Es iſt lauter weltliches erſonal. lles hat das aArme ind
Wweggeben müſſen: Medaille, Skapulier und Roſenkranz, 1⁴ ogar
Bildchen, amt. ſie nicht aufgeregt wird! Doch der ott alles Troſtes
ruht mn der Eele dieſes Leidenskindes

Bei ſolcher Uneigennützigkeit gelegentlich des Empfanges der
eiligen Firmung wird recht großer egen auf der ganzen Familie
ruhen. Die Kindesmutter iſt noch dazu Konvertitin QAus dem Proteſtantismus

tele Gnaden der eiligen Firmung wirken nicht, weil dieſes
alramen ſehr oft nUulL der eſchenke empfangen wird. Bei
den Maſſenfirmungen folgen dann die Unterhaltungen m aſthaus


